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Pfarrer i.R. Jos Lemmen im Alter von 90 Jahren verstorben 

Noch manchen wird er bekannt sein. Pfarrer i.R Jos Lemmen. Er lebte seit seiner 
Pensionierung 2005 als Ruhestandsgeistlicher in Loßburg Sterneck. Seitdem 
feierte er immer wieder Gottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit mit den 
Gemeinden und half so dem Pastoralteam. Manche kannten seinen Namen nicht, 
aber dann hörte man immer wieder: "Achso, das war der Pfarrer, der gerne immer 
wieder einen Witz erzählte." Und so war er wegen seines Humor und seiner 
Freundlichkeit bekannt. In den letzten Jahren wollte er selbst nicht mehr 
Gottesdienste zelebrieren, aber er nahm regelmäßig an unseren Gottesdiensten 
in St. Martinus Loßburg teil. In den letzten Monaten hatte er gesundheitlich immer 
wieder Herausforderungen zu meistern. Nun verstarb er wenige Tage nach 
seinem 90. Geburtstag am 28.11.2025 im Krankenhaus in Albstadt-Ebingen. Als 
Zeichen unserer Hoffnung auf die Auferstehung und die Vollendung unseres 
Lebens in Gottes Herrlichkeit und unserer Dankbarkeit feiern für ihn das 
Requiem, die Eucharistie. Seinem Wunsch entsprechend in Loßburg. Es findet 
statt am Di. 09. November 2025 um 11:00 Uhr in unserer Martinuskirche in 
Loßburg und alle sind zur Teilnahme eingeladen. Die Bestattung wird im 
kleineren Kreis auf dem Friedhof in Loßburg-Oberbrändi zu einem späteren 
Zeitpunkt sein.  

Anton Bock 
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informiert 

Zum Kolpinggedenktag am Samstag, 6. Dezember ergeht herzliche Einladung, 
die Vorabendmesse um 18.15 Uhr in der Taborkirche mit zu besuchen. 
 

Bei Fragen wende dich gern an Josef Weiß, Tel. 6716. 

Josef Weiß 

Familiengottesdienst zum 2. Advent und Nikolaus  

Den Gottesdienst am 2. Advent, am 07 Dezember um  
11 Uhr in der Taborkirche feiern wir dieses Jahr wieder 
besonders als Gottesdienst für Familien.  
Er wird von der Gruppe Sky Voices und der Orgel 
musikalisch gestaltet. 
Ebenso sind die Kommunionkinder des kommenden Jahres an diesem Sonntag 
in unseren Gottesdiensten eingeladen dabei zu sein und werden gesegnet. 
Herzliche Einladung an alle, die Gottesdienste mit zu feiern. 

Anton Bock 

Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria 

Wenn wir im Advent nach dem Erlöser Ausschau halten und 
die großen Gestalten betrachten, die ihn ersehnt und ihm die 
Wege bereitet haben, führt uns der Weg auch zu Maria, der 
Jungfrau aus Nazaret. Gott will zum Menschen, er klopft bei 
jedem an. Eine sagte ganz und vorbehaltlos Ja: Maria. 
 
Wir feiern das Hochfest am Montag, 8. Dezember 2025 um 
18:30 Uhr in der Taborkirche Freudenstadt. Herzliche 
Einladung! 

Kathrin Gebele 
Bild: Martin Manigattere In: Pfarrbriefservice.de 
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Bienenwachskerzenziehen in Looßburg 

Auch dieses Jahr, wollen wir im Gemeindesaal der katholischen Martinus Kirche,  
Bienenwachskerzen ziehen. 
 

Öffnungszeiten Kerzenstube: 
Montag, 08.12.2025 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Dienstag, 09.12.2025 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch, 10.12.2025 14:30 Uhr bis 21:00 Uhr 
Donnerstag, 11.12.2025 14:30 Uhr bis 19:00 Uhr 
Freitag, 12.12.2025  14:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
Unkostenbeitrag wird erhoben. 
 

Am Donnerstag, 11.12.2025 feiern wir um 19:00 Uhr 
einen Rorate-Gottesdienst. Im Anschluss die die 
Kerzenwerkstatt auch geöffnet! 

Bärbel Bischoff 

Probetermine für das Krippenspiel in der Taborkirche 
 

Probetermine: 
 

- Dienstag, 09. Dezember, 17:00 – 18:30 Uhr 

 Probe in der Taborkirche 

- Dienstag, 16. Dezember, 17:00 – 18:30 Uhr 

 Probe in der Taborkirche 

- Dienstag, 23. Dezember, 16:00 – 17:30 Uhr 

 Generalprobe in der Taborkirche 

Kathrin Gebele 
Bild: Christian Schmitt, In: Pfarrbriefservice.de 

 

Herzliche Einladung zum Tabor-Seniorentreff im Dezember 

Der Seniorennachmittag findet am 10. Dezember 2025 um 14:30 
Uhr im Gemeinderaum Tabor statt. Neben Kaffee, Kuchen und 
vielen Gesprächen wollen wir uns gemeinsam, wie jedes Jahr, 
mit besinnlichen Liedern und adventlicher Stimmung auf das 
Weihnachtsfest einstimmen. Selbstverständlich kommt, wenn 
auch ein wenig verspätet, der Nikolaus wieder zu Besuch.  

Kathrin Gebele 
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Einladung zu den Roratemessen in der Taborkirche 

Wir laden herzlich zu unseren traditionellen Roratemessen im Advent ein. Die 
Roratemesse, die bei Kerzenschein in den frühen Morgenstunden gefeiert wird, 
ist ein besonderer Moment der Besinnung und Einstimmung auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest. 
 

Termine der Roratemessen,  
jeweils 06:00 Uhr  
in der Taborkirche Freudenstadt: 
-  Mittwoch, 10. Dezember 2025 
-  Mittwoch, 17. Dezember 2025 
 

Im Anschluss an jede Roratemesse möchten wir Sie zu einem gemütlichen 
Frühstück im Taborsaal einladen. Dort haben wir die Möglichkeit, in 
Gemeinschaft den Morgen zu beginnen, uns auszutauschen und die 
vorweihnachtliche Zeit gemeinsam zu erleben. Wir freuen uns auf anregende 
Gespräche in herzlicher Atmosphäre.  

Text u. Bild: Kathrin Gebele 

Adventskonzert - Es ist ein Ros entsprungen... 

am 14. Dezember um 17 Uhr  
in der Taborkirche  

Das Stemning Ensemble und der Chor der 
Universität Stuttgart-Hohenheim konzertieren 
unter dem Titel des adventlichen Programms "Es 
ist ein Ros entsprungen..." am Samstag, 
13.12.2025 um 19:00 Uhr in der Steckfeldkirche 
Hohenheim und am 3. Advent, Sonntag, 
14.12.2025 um 17:00 Uhr in der Taborkirche 
Freudenstadt unter der künstlerischen Leitung 
von Johannes Kaupp. 
 

Bei einigen Werken werden die beiden Ensembles 
von einem Streichquintett aus Freiburger und 
Stuttgarter Musikern sowie Christopher Flaskamp 
am Klavier und Jörg Reinhardt am Akkordeon 
begleitet. Die Chöre mit insgesamt ca. 80 
Vokalisten, singen im Wechsel oder gemeinsam.  
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Adventliches Programm 
Einzelne Messsätze (Introitus, Kyrie, Agnus Dei) des polnisch-amerikanischen 
Jazz-Pianisten Steve Dobrogosz sowie Teile der "Misatango a Buenos Aires" 
(Gloria, Credo) des Argentinier Martín Palmeri erklingen adventlich und 
umrahmen das Programm aus traditionellen bekannten Adventsliedern, die von 
barocken bis hin zu jazzigen Stilen arrangiert sind. Neben A-cappella-Werken 
werden beide Ensembles von einem Streichquintett und dem Korrepetitor der 
Volksoper Wien, Christopher Flaskamp am Klavier sowie Jörg Reinhardt am 
Akkordeon begleitet. Werke aus aller Welt feiern die Adventszeit. 
 

Weitere Werke im Programm sind u.a. von Georg Friedrich Händel, Jan 
Sandström, Melchior Vulpius, Michael Praetoris, Morten Lauridsen. 
 
Chor der Universität Stuttgart-Hohenheim 
Infos: https://unichor.uni-hohenheim.de/ 
 

Der Chor der Universität Hohenheim wurde 1968 zum 150-jährigen Jubiläum der 
Universität Hohenheim gegründet. Hier singen Studierende, Mitarbeiter und deren 
Angehörige, Ehemalige der Universität und singbegeisterte Gäste auch von außerhalb 
der Universität. Zu seinem Repertoire gehören große Chorwerke, berühmte Oratorien 
und Messen, Musik der Renaissance und der Klassik, romantische Chormusik, Liedsätze 
und internationale Folklore, aber auch die leichte Muse mit Musical-Szenen und 
populären Musikstücken. 
 

Der Chor tritt bei Veranstaltungen der Universität und in nahezu allen Kirchen auf den 
Fildern auf. Er konzertierte u.a. im Theaterhaus, in der Liederhalle, im Züblin-Haus, auf 
der Reichenau, in der Harmonie Heilbronn, im Festsaal der Universität Tübingen, im 
Theatersaal Worms, im Kursaal Wiesbaden, in der Frauenkirche Dresden oder im 
Mariendom Torgau. Internationale Konzertreisen führten nach Canterbury, Wien, Bozen, 
Rom, Vaduz und Paris. Im Januar 2025 übernahm Johannes Kaupp die künstlerische 
Leitung. 

 
Stemning Ensemble 
Infos: www.stemning-ensemble.de  
 

Das Stemning Ensemble (deutsch: Stimmung) widmet sich anspruchsvoller A-cappella-
Musik und bietet ein vielfältiges Repertoire, das von früher Mehrstimmigkeit und 
romantischen Klängen bis hin zu jazzigen Arrangements reicht. Die Mitglieder des 
Vokalensembles kommen aus der gesamten südwestdeutschen Region und darüber 
hinaus und sind musikalisch im Landesjugendchor Baden-Württemberg verwurzelt. 
Konzertreisen führt dieses Ensemble nach Schweden, Dänemark, Österreich und 
England. Im August 2024 reiste das Stemning Ensemble nach Skandinavien und 
kooperierte mit Lille MUKO University Choir Kopenhagen und dem Malmö Kammarkör. 
Im August 2025 kooperierte es auf seiner Österreich-Tour mir dem Ensemble Vokal Pur 
Wien und dem Chorus ALEA. 

https://unichor.uni-hohenheim.de/
http://www.stemning-ensemble.de/
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Offenes Adventslieder-Singen bei den 
Maltesern 

 
Am Montag, den 15.12.25 laden die Malteser von 
14.30-17.00 Uhr zu einem gemeinsamen Singen 
von Advents- und Weihnachtsliedern ins Café Malta 
ein. 
Begleitet werden die Lieder von einer 
Akkordeonspielerin. Gemeinschaft erleben bei 
Kaffee & Gebäck und netten Gesprächen. 
Wir freuen uns über alle, die gerne singen.  

Der Nachmittag findet in den Räumen der Malteser, Robert-Bosch-Straße 8 in 
Freudenstadt statt. 
Weitere Informationen: Daniela Kodweiß, Standortkoordinatorin Café Malta 
Freudenstadt, Telefon 07441 9150632, E-Mail  Daniela.Kodweiss@malteser.org  
Malteser Hilfsdienst e.V. - Kreisgliederung Freudenstadt - Diözese Rottenburg-
Stuttgart - Robert-Bosch-Str. 8, 72250 Freudenstadt 
https://www.malteser.de/standorte/freudenstadt.html  

Foto: Daniela Kodweiß, Malteser Freudenstadt 

Heimatgeschichtliches online erfahren 

Die Wurzeln der Vorgeschichte des Landes liegen im Schwarzwald. Seit 
mehr als 900 Jahren. 

Der überwiegende Teil des heutigen 
Verkehrsaufkommens in Baden-Württemberg 
verläuft in nord-südlicher Richtung. Bis in die 
Neuzeit war dies anders. Ein bereits seit dem 
Frühmittelalter bestehender Fernweg führte aus der 
Mitte Frankreichs über Straßburg und Schwarzwald 
Richtung Augsburg und Salzburg. Der 
Schwarzwald wurde an seiner schmalsten Stelle 
überquert, nämlich über die Hochflächen von 
Kniebis und Ruhestein.  
Josef Weiß ist langjährig engagiertes Mitglied der 
Taborgemeinde Freudenstadt. Schon immer 
interessierte ihn die Geschichte von Land und 
Leuten beidseits des Hauptkamms des 
Schwarzwaldes ganz besonders. Er stellte fest, 

mailto:Daniela.Kodweiss@malteser.org
https://www.malteser.de/standorte/freudenstadt.html
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dass zumindest der Hauptübergang über den Kniebis auch im Winter über 
Jahrhunderte geöffnet und gewartet war. Was er sonst alles an Unerwartetem 
herausfand, berichtet er in seiner geschichtlichen Zeitreise durch die historische 
Raumschaft zwischen Horb und Hornisgrinde.  
Die Zeitreise kann über die Homepage der Taborgemeinde direkt oder über 
Google unter dem Suchbegriff „bw im kleinen josef weiß“ abgerufen werden. 

Josef Weiß 

 

Hinweis zum Redaktionsschluss für den Newsletter „aktuell“ 

Wir freuen uns auch jederzeit über Berichte und Beiträge aus den einzelnen 
Gruppierungen. Die druckfertigen Artikel inklusive Bilder senden Sie bitte an 
unsere Newsletter-Adresse: newsletter@tabor-fds.de .  
 

Bitte beachten Sie: Der Redaktionschluss für die nächste Ausgabe (KW50) ist 
am Dienstag, 09. Dezember 2025 um 12:00 Uhr. 

Kathrin Gebele 

 

Freitag, 05.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie (em. Weihbischof Kreidler) 

St. Martinus - 
Loßburg 

14:00 Uhr Herz-Jesu-Freitag (Pater Emmanuel) 
14.00 -20.00 Uhr: Beichte/stille Anbetung 
18.00 Uhr: Rosenkranz 
19.00 Uhr: Hl. Messe 

Samstag, 06.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Pater Aykaramattathil) 

St. Martinus – 
Loßburg 
 

17:00 Uhr Eucharistie polnisch (Pater Piotr) 

Gottesdienste/Liturgie 

 

Info 

mailto:newsletter@tabor-fds.de
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Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:15 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 
mit Kolping-Gedenktag 

Sonntag, 07.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Baković) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie besonders für Familien 
(Vikar Totić) 
Vorstellung Erstkommunionkinder 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 
Musikalische Gestaltung: Tischharfen-Ensemble 
Alpirsbach 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie besonders für Familien 
(Dekan Bock) 
Vorstellung Erstkommunionkinder 
Musikalische Gestaltung: Sky Voices 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie besonders für Familien 
(Pater Emmanuel) 
Vorstellung Erstkommunionkinder 

Montag, 08.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie zum Hochfest Mariä 
Empfängnis (Dekan Bock) 
mit Weihrauch 

Dienstag, 09.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

06:30 Uhr Rorate kroatisch (Pater Baković) 

St. Martinus – 
Loßburg 

11:00 Uhr Requiem Pfarrer i.R.Jos Lemmen 
(Dekan Bock) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie, anschließend 
Gebetsabend (Pater Emmanuel) 

Mittwoch, 10.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

06:00 Uhr Rorate (Vikar Totić) 
mit anschl. Frühstück im Gemeinderaum unter der 
Taborkirche 

Martin-Haug-Stift 10:15 Uhr Eucharistie im Seniorenwohnheim 
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Freudenstadt (Dekan Bock) 

ev. Stadtkirche 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Ökum. Adventskranzandacht (Pater 
Emmanuel) 

Donnerstag, 11.12. 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

06:00 Uhr Rorate (Pater Emmanuel) 
mit Schola 
anschl. Frühstück 

Kapelle 
Krankenhaus - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Abendandacht - Zeit zum Atemholen 

St. Martinus - 
Loßburg 

19:00 Uhr ökum. Rorate Gottesdienst 

Freitag, 12.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie (em. Weihbischof Kreidler) 

Samstag, 13.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Vikar Totić) 

 18:15 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

St. Josef - 
Zwieselberg 

19:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 
 

Sonntag, 14.12. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Baković) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
mit Kirchenchor 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
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Sich einmummeln und gar nichts tun – das muss manchmal einfach sein.  
Das steht im Internetauftritt des Franziskanerordens „barfuß und wild“.  
Dort heißt es:  
„Es gibt Tage, an denen die Blume nicht blüht, sondern in der Erde ruht. 
Manchmal ist der mutigste Akt, sich selbst in eine warme Decke zu wickeln, Tee 
zu trinken und für heute nicht aufzutauchen. Du musst nicht immer „on“ sein.  
Das ist keine Flucht. Es ist Heimkehr.“ 

https://www.barfuss-und-wild.de/seelenfutter-2512 

 

Gedankenraum  

 

       Verstorben sind aus unserer Gemeinde: 

Franz Meitzen, Freudenstadt 

 

 

Getauft wurden in unserer Gemeinde: 

Jakob Martin Tichopad, Freudenstadt 
 

 

 

https://www.barfuss-und-wild.de/seelenfutter-2512
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Hilfe für den Nikolaus  
„Ich weiß nicht mehr, was ich noch machen soll.“ Betrübt und sorgenvoll saß der 
Nikolaus im Arbeitszimmer des Heiligen Petrus, dem Hüter der Himmelstür, und 
klagte ihm sein Leid. „Ich schaffe es einfach nicht mehr, den Kindern Freude zu 
bereiten. Wo ich auch hinkomme, die Zimmer der Kinder sind voller Spielzeug. 
Lebkuchen, Dominosteine, Spekulatius und all die anderen Weihnachts-
leckereien gibt es ab Ende des Sommers in jedem Supermarkt. Kein Kind freut 
sich mehr auf die Geschenke vom Nikolaus. Weißt du keinen Rat?“ 
Der Heilige Petrus hatte ruhig und verständnisvoll zugehört. Bedächtig strich er 
sich über seinen weißen Bart und sagte: „Viele Köpfe haben mehr Ideen als zwei. 
Fragen wir doch die Engel. Die sind als Schutzengel bei den Kindern und wissen 
deshalb alles über sie. Sicher haben sie eine Idee.“ 
Also wurde die Versammlung der Engel im großen Wolkensaal einberufen. 
„Wir müssen die Wünsche der Kinder erfüllen. Dann haben sie eine Freude“, 
sagte der erste Engel. „Ja genau! Mein Schützling wünscht sich ein Pony.“ „Meine 
ein Raumschiff, mit dem sie zum Mond fliegen kann.“ „Ein Einhorn und ein 
Prinzessinnenkleid.“ „Ein elektrisches Motorrad“… aus allen Ecken tönte es 
Wünsche über Wünsche. 
„Das ist keine Lösung“, sagte der Nikolaus mit trauriger Stimme. „Dann werden 
die Kinderzimmer nur voller und voller. Und nach ein paar Tagen schaut keines 
der Kinder mehr nach all den wunderbaren Sachen.“ Die Engelschar wurde ganz 
still. Da war guter Rat teuer. 
„Janik hat gestern alle Freunde zusammengetrommelt und mit ihnen den Müll 
rund um die Schule aufgesammelt. Alle waren begeistert bei der Sache und 
hatten richtig Spaß“, tönte es in die Stille. Alle schauten auf Uriel, den jüngsten 
der Engel, den alle nur Uri nannten. 
„Ja, vielleicht sind es nicht die wundervollen Dinge, die den Kindern Freude 
machen, sondern etwas anderes. Und wir müssen nur herausfinden, was es ist“, 
fuhr Uri fort. 
„Hm, da hast du vielleicht Recht. Lasst uns überlegen, was es sein könnte, was 
so viel Freude macht. Das Müllsammeln wird es sicher nicht sein… Habt ihr 
anderen Engel ähnliche Dinge zu berichten?“, sagte der Nikolaus nachdenklich. 
„Anika hat ihrer kleinen Schwester dabei geholfen, mit dem Fahrrad ohne 
Stützräder zu fahren. Nach einer Weile funktionierte es, und beide haben sich 
total gefreut.“ 
„Ben hat ein wunderschönes Bild gemalt und es seiner Oma geschenkt. Die hatte 
vor Freude Tränen in den Augen.“ 

Kinderecke 
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„Lisa und Leon sind in der Feuerwehr. Sie lernen dort zu helfen, wenn es brennt. 
Und sie freuen sich auf jede Übungsstunde, weil es ihnen richtig Spaß 
macht.“ Alle Engel wussten begeistert etwas von dem zu berichten, was ihren 
Schützlingen Spaß und Freude bereitet. 
Da hatte der Nikolaus eine Idee: „Wie wäre es, wenn wir die Kinder fragen, ob 
sie mithelfen? Wenn sie ihre Freude-Ideen teilen, kommt immer mehr Freude in 
die Welt. Und das ist ja unser Ziel. – Aber wie können wir das machen?“ 
„Ich hab’s!“ Wieder meldete sich Uri zu Wort: „Jeder Engel zupft eine Feder aus 
seinen Flügeln und schreibt darauf: ‚Der Nikolaus möchte mehr Freude in die 
Welt bringen. Kannst du ihm helfen? Mit himmlischen Grüßen, dein 
Schutzengel.‘“ Alle stimmten begeistert zu und jeder Engel schrieb ein 
Federbriefchen. Als das große Himmelstor geöffnet wurde und die Federchen auf 
die Erde fielen, freuten sich alle über den ersten Schnee. Aber wie staunten die 
Kinder, als sie erkannten, dass es Briefchen waren. 
Als nach ein paar Tagen wieder eine Versammlung im großen Wolkensaal 
stattfand, konnten die Engel von all den Freude-Ideen berichten, die sie von den 
Kindern gehört hatten. Und das war für den Nikolaus, den Heiligen Petrus und 
alle Engel die größte Freude. 

Text u.Bild: Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild zum Ausmalen 
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Was zu tun ist 

Die Mächtigen tun sich zusammen – 
manche mit der Bibel in der Hand: 

doch nicht zum Wohl der Welt! 
Dealmaking ist ihr Credo, 
die Welt ihr Supermarkt. 

Recht und Gerechtigkeit werden ignoriert, 
die Opfer blamiert. 

„Gott kennen heißt wissen, was zu tun ist“, 
sagt der jüdische Philosoph Emmanuel Levinas. 

Wer Gottes Hoffnung trägt, 
geht den anderen Weg, 

„richtet nicht nach dem Augenschein, 
und nicht nur nach dem Hörensagen …, 

sondern richtet die Hilflosen gerecht 
und entscheidet für die Armen des Landes, 

wie es recht ist.“ 

Gott kennen heißt wissen, was zu tun ist. 

 
 
 
 
 
 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Jes 11,1-10) 
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 11/2025, Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; 

www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de 

Impulstext zum Sonntagsevangelium 
07. Dezember 2025 

 

http://www.magnificat.de/
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  Pfarrbüro Christi Verklärung, Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Gebele, Frau Hauer 
 

07441-91 72-0 Montag  9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag       14.00 – 18.00 Uhr 
   Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
 

christiverklaerung.freudenstadt@drs.de www.se-freudenstadt.drs.de/ 
 

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Freudenstadt-Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Harter 
 

07441-91 72-17 Montag  9.00 – 12.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
 

claudia.harter@kpfl.drs.de 
 

IBAN für Freudenstadt: DE20 6425 1060 0000 0079 48 ; BIC: SOLADES 1 FDS 
 

IBAN für Alpirsbach : DE71 6425 1060 0013 8359 32; BIC: SOLADES 1 FDS 

 

Pfarrbüro St. Benedikt, Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Wesle 
 

07444-91 79 06 Montag          13.30 – 17.30 Uhr 
   Donnerstag        13.30 – 17.30 Uhr 
 

stbenedikt.alpirsbach@drs.de  www.katholische-kirche-alpirsbach.de 
________________________________________________________________________ 
 

Newsletter 

Lassen Sie sich von uns regelmäßig informieren  
über die Neuigkeiten in der Seelsorgeeinheit.  
Bestellen Sie den Newsletter mit einer E-Mail an  
christiverklaerung.freudenstadt@drs.de.  
Der Newsletter kann jederzeit ganz einfach  
wieder abbestellt werden.    Zur Website WhatsApp Kanal 
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Druck: Peters Media Service 
Seelsorgeeinheit Freudenstadt - Alpirsbach 
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